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Top-ExpertInnen aus Wissenscha�  und Praxis informieren Sie über die jüngsten Tendenzen in 
 Rechtsprechung und Gesetzgebung!

Das Erbrecht hat sich in den letzten Jahren zu einem besonders dynamischen Rechtsgebiet 
 entwickelt. Die Anforderungen an Rechtsberater und Kon� iktlöser steigen ständig. Für alle mit dem 
Erbrecht befassten Personen emp� ehlt es sich, sich frühzeitig mit allen Neuerungen vertraut zu 
machen. 

Eine der grundlegendsten Veränderungen ist die neue Erbrechtsverordnung der Europäischen 
Union. Sie wird das internationale Erbrecht und die  internationale Zuständigkeit österreichischer 
Verlassenscha� sgerichte grundlegend verändern. 

Weiters wird bei dieser Jahrestagung u. a. die (geplante) Reform des  nationalen materiellen 
 Erbrechts aufgegri� en. 

Angesprochen werden insbesondere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus dem Bereich des 
 Notariats, der Rechtsanwaltscha� , der Steuerberatung, der Gerichtsbarkeit sowie von Banken, die 
im Private-Client-Bereich tätig sind. 

Nutzen Sie die Chance und informieren Sie sich an kompakten 1½ Tagen über die aktuellen und 
neuesten Entwicklungen!

Jahrestagung
Erbrecht & Vermögens-
weitergabe

Wir empfehlen diese Tagung ...
  NotarInnen
  RechtsanwältInnen
  SteuerberaterInnen
  RichterInnen
  UnternehmerInnen
  MitarbeiterInnen aus dem Bereich Banken

Ihr ARS Vorteil! 
  Erfahrungsaustausch & Dialog mit den ExpertInnen
  Wissenstransfer – kompakt an 1½ Tagen
  ExpertInnen aus Wissenscha�  & Praxis informieren
  Frühbucherbonus € 100,– bis 18. September 2014

Erbrecht & Vermögens-
weitergabe
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Ihr Programm – 1. Tag
9.00–10.00 Uhr, Univ.-Prof. Dr. Schauer

 » EU-ErbrechtsVO – grenzüberschreitende Erbrechtsfälle
 – Erstmalige Regelung des Unionsrechts mit erbrechtichem Bezug
 – Paradigmenwechsel im internationalen Erbrecht
 – Europäisches Nachlasszeugnis

10.10–11.15 Uhr, Dr. Pesendorfer

 » Überblick über die (geplante) Reform des nationalen materiellen Erbrechts 
 – Stundung des P� ichtteils | Neuordnung des Anrechnungsrechts
 – Berücksichtigung von P� egeleistungen | Änderungen im gesetzlichen Erbrecht 
 – Erbrecht des Lebensgefährten? | Änderungen der Testamentsformen

11.30–13.00 Uhr, HR Dr. Höllwerth

 » Neue (OGH-)Rechtsprechung zum Verlassenscha� sverfahren 
 – Parteistellung und Rechtsmittellegitimation
 – Inventarisierung des Nachlasses | Erbrechtstreit und Einantwortung

14.00–15.15 Uhr, Dr. Marschall

 » P� ichtteilsrecht – Familienrechtliche Kon� ikte bis nach dem Tode
 – Berücksichtigung von P� ichtteilsansprüchen in der „Patchwork-Familie“ 
und bei zerrütteten Familienverhältnissen

 – Erb- und P� ichtteilsverzicht
 – Enterbung / Erbunwürdigkeit / Erbrechtsverlust trotz aufrechter Ehe / 
P� ichtteilsminderung

 – Umgehung des Nachlasses durch Sondererbfolge und Instrumente
der „faktischen Vorsorge“

15.30–17.00 Uhr, Dr. Beer

 » Aktuelle Judikatur und Literatur zu Gestaltungsmöglichkeiten 
der Durchsetzung des Erblasserwillens 

 – Testamentsvollstrecker | Au� age, Bedingung
 – Treuhandvertrag unter Lebenden im Hinblick auf den Todesfall

Ihr Programm – 2. Tag
9.00–10.45 Uhr, RA DDr. Müller

 » Sti� ung und Erbrecht
 – Rechte der P� ichtteilsberechtigten
 – Ha� ung der Sti� ung als Geschenknehmerin
 – Ha� ung des Sti� ungsvorstands bei Verkürzung der Rechte der P� ichtteilsberechtigten
 – Bewertungsfragen
 – Kassatorische Klauseln in der Sti� ungserklärung
 – Gestaltung der Begünstigtenstellung zur P� ichtteilsdeckung

11.00–13.00 Uhr, Univ.-Doz. StB Dr. Fraberger, LL.M.

 » GrESt neu – Gestaltungen und Fallen
 » Einkommensteuerliche Think-abouts bei der Erbteilung 

nach dem EStR-Wartungserlass 2013
 » Überlegungen zur VwGH-Entscheidung zur Verknüpfung von Betrieb und 

Gesamtrechtsnachfolge als Voraussetzung des Überganges des steuerlichen 
Verlustvortrages – Praxisfälle, Gestaltungen und Argumentationen

 » Steuerrechtsprechung der Jahre 2013 und 2014 zu Sonderproblemen 
der vorweggenommenen Erbfolge sowie der Erbauseinandersetzung

Unsere 
ExpertInnen ...
Univ.-Prof. Dr. Martin Schauer
Institut für Zivilrecht der Uni Wien; Gast-
professuren und Lehrtätigkeit an mehreren 
Universitäten des In- und Auslands; assozi-
iertes Mitglied der  Académie inter nationale 
de droit comparé (Paris); Herausgeber und 
Autor von Fachliteratur.

Dr. Ulrich Pesendorfer
Richter des LG für ZRS Wien; derzeit im 
BMJ stellvertretender Leiter der Abteilung 
für Familien- und Erbrecht; mitzuständig für 
die Reform des Erbrechts; Vortragender und 
Autor einschlägiger Fachliteratur.

HR Dr. Johann Höllwerth
Hofrat des Obersten Gerichtshofs; seit 2005 
Richter im 5. Senat des OGH (Fachzustän-
digkeit für Miet-, Wohn- und Grundbuchs-
recht); bis 2005 Mitherausgeber der EFSlg 
(Ehe- und familienrechtlichen Sammlung) 
und der EF-Z (Zeitschrift für Familien- und 
Erbrecht); Mitherausgeber des MGA-
AußStrG-Kommentars (2013); Autor von 
Fachliteratur.

Dr. Norbert Marschall
Partner der Dr. Helene Klaar Dr. Norbert 
Marschall Rechtsanwälte OG; Schwer-
punkte: Ehe- und Familienrecht, Erbrecht, 
Arbeitsrecht, Mietrecht; Mitbegründer des 
Forums für Familienrecht und Familienpoli-
tik; Mediator; Vortrags- und Publikationstä-
tigkeit.

Dr. Christoph Beer
Öffentlicher Notar in Wien-Döbling mit 
den Schwerpunkten Immobilien-, Erb- und 
Gesellschaftsrecht; ehemals Assistent und 
derzeit Universitätslektor am Institut für 
Zivilrecht der Universität Wien und an der 
WU Wien; umfangreiche Lehrtätigkeit in den 
Bereichen Immobilien- und Erbrecht samt 
dazugehörendem Verkehrsteuerrecht.

RA DDr. Katharina Müller
Partnerin der Kanzlei Willheim Müller 
Rechtsanwälte; Schwerpunkte: Vermögens-
weitergabe, Stiftungsrecht; Vortrags- & Publi-
kationstätigkeit; Hg. des Journals für Erbrecht 
und Vermögensnachfolge (JEV) und des 
„Handbuch Stiftungsmanagement“ (Verlag 
Österreich) sowie Mithg. des Handbuchs 
„Erbrecht und Vermögensweitergabe“.

Univ.-Doz. StB Dr. Friedrich Fraberger, LL.M.
Steuerberater, Tax Partner der KPMG Öster-
reich; Spezialisierung auf nationales & 
grenzüber schreitendes Estate  Planning; 
Mitglied des Fachsenates für  Steuerrecht 
der Kammer der  Wirtschaftstreuhänder.
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Jahrestagung
Erbrecht & Vermögens-Erbrecht & Vermögens-
weitergabe

Termine  Ort
16.–17. Oktober 2014 9.00–17.00 / 9.00–13.00 Uhr 1010 Wien, ARS Seminarzentrum, Schallautzerstraße 2–4
22.–23. Oktober 2015 mit adaptiertem Programm 1010 Wien, ARS Seminarzentrum, Schallautzerstraße 2–4

Ihre Investition / Ermäßigungen / Frühbucherbonus
 940,– exkl. USt. 

 100,– Frühbucherbonus bis 18. September 2014 bei Buchung beider Tage

30 %  (per TN) ab 10 TeilnehmerInnen eines Unternehmens

10 % (per TN) ab 3 TeilnehmerInnen eines Unternehmens

20 %  für RA-KonzipientInnen, WT-BerufsanwärterInnen, NO-KandidatInnen 
 (Ermäßigung nur gegen Vorlage von Legitimation/Bescheid.)

Ermäßigungen sind nicht addierbar! Gebühr inkl. Seminarunterlage, Begrüßungskaffee, Erfrischungsgetränken, Mittagessen (Ganztag) bzw. Pausen-Snack (Halbtag)  und exkl. 20 % USt. 
An  meldungen werden in der Reihenfolge des Eintreffens und nach Maßgabe freier Plätze berück sichtigt. Wir ersuchen Sie, nach Erhalt der Rechnung die Teilnahmegebühr bis zum Se-
minartermin zu überweisen. Die Rechnung wird per E-Mail versendet. Seminarunterlagen können nicht retourniert werden! Bitte haben Sie Verständnis, dass bei Stornierungen ab 14 Tage 
vor Seminarbeginn 50 % des Seminar betrages, bei Stornierungen oder Nicht erscheinen am Veranstaltungstag die volle Gebühr in Rechnung gestellt wird. Bei jeder Stornierung beträgt 
die Bearbeitungsgebühr € 40,–. Bei einer Um buchung auf einen Folgetermin bleibt die ursprüngliche Rechnung inkl. der Fälligkeit gültig. Zusätzlich wird eine Gebühr von € 20,– exkl. 
USt. (ausgenommen am Seminartag: 15 % Aufschlag) in Rechnung gestellt. Stornierungen können ausschließlich schriftlich entgegengenommen werden! Selbst ver ständlich können Sie 
jedoch gerne eine Ersatzperson nominieren. Die Veranstalter behalten sich vor, Seminare aus wichtigen Gründen zu verschieben sowie Programmänderungen vorzunehmen.

Information
Inhalt / Konzeption: Simone Gumpinger, LL.B. (WU)
Projektorganisation: Carina Österreicher

 o�  ce@ars.at    +43 1 713 80 24–27   DW–14
 Jetzt 
anmelden

!  
anmelden

!
anmelden

!
anmelden

!

1. Teilnehmer/In   Konzipientin / Berufsanw. 2. Teilnehmer/In   Konzipientin / Berufsanw.  3. Teilnehmer/In   Konzipientin / Berufsanw.

Name / Vorname / Titel Name / Vorname / Titel Name / Vorname / Titel

Aufgabenbereich / Abteilung Aufgabenbereich / Abteilung Aufgabenbereich / Abteilung

E-Mail / Tel. E-Mail / Tel. E-Mail / Tel.

Unternehmen  Beschäftigte      bis 100       100–200      über 200

Firma Adresse E-Mail für Rechnungsversand

Tel./Fax Datum Unterschrift   

 16.–17. Oktober 2014, Wien

 22.–23. Oktober 2015, Wien

 Ich bestelle die Seminarunterlage zu 30 % des Seminar beitrags, 
        da ich an der Teilnahme verhindert bin.

 

 

 
 

 

 

 
 

Frühbucher

Bonus

 100,–

bis 18.09.14 


